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Mein Aktenzeichen, bitte stets angeben:
Der Detmolder Denkmalstreit

W W W . H O F S Y N A G O G E . D E

Der  Detmolder  Denkmalstreit  geht  weiter:  
Jetzt dürfen die Bürger entscheiden!
Vor einer Woche habe ich ein Bürgerbegehren nach § 26 der Gemeindeordnung auf den Weg 
gebracht. Die zeitgleich mit der Kommunalwahl im September zu entscheidende Frage lautet: 

„Soll die Stadt Detmold alle erforderlichen Genehmigungen erteilen, damit das denkmalgeschützte  
Haus  Bruchmauerstraße  37  in  32756  Detmold  (sogenannte  ehemalige  „Hofsynagoge“)  in  ein  
Museum, zum Beispiel in ein Freilichtmuseum, versetzt werden darf?“

Das Denkmal verfällt schon seit Jahrzehnten und spaltet die Gesellschaft. 

Objektiv  ist  das  kleine  Haus  mit  einer  Grundfläche  von  nur  8,5  x  5,55  Metern  ein  optischer 
Schandfleck  in  der  wunderschönen  Stadt  Detmold,  ebenfalls  objektiv  ist  es  den  Geldinstituten 
gesetzlich  verboten,  einen  Sanierungskredit  in  Höhe  von  400.000,-  bis  500.000,-  Euro  für  das 
minderwertige  Objekt  zu  gewähren.  Vor  diesem Hintergrund  will  und  wird  der  Eigentümer  das 
Denkmal nicht sanieren. Auch ein Verkauf an die Stadt Detmold ist absolut ausgeschlossen, weil diese 
städtische „Investition“ eine Verschwendung von Steuergeldern wäre. 

Wirtschaftlich möglich und vernünftig ist nur der Abbruch des Hauses und der Bau von zwei oder drei 
Parkplätzen auf dem Grundstück. Parkplätze sind in Detmold Mangelware! 



URL: http://www.Hofsynagoge.de/28815.pdf

Auf der anderen Seite wird das Denkmal von diversen Subkulturen aus dem links-grünen Spektrum 
(zum Beispiel „Antifa“ und „Omas gegen rechts“) wie eine Reliquie verehrt, weil das Haus angeblich 
von 1633 (d) bis 1742 von Juden als Bethaus genutzt worden sein soll. 

Zuletzt ist es nur vernünftig, das Haus in ein Museum zu versetzen, wo es irgendwie genutzt und 
ständig gepflegt werden kann. 
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Es wird gebeten, von Rückfragen abzusehen, ich werde weiter berichten.

Gez. Schnelle
Rechtsanwalt 
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